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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
was sollen wir tun? - Die Einen beschweren sich, dass
der Gemeindebrief zu spät oder gar nicht bei ihnen ver-
teilt wird, die Anderen monieren, dass sie den Gemein-
debrief bekommen, obwohl sie längst aus der Kirche
ausgetreten sind. Die Einen haben keine rechte Lust,
ihn zu verteilen und legen ihn stapelweise in  Treppen-
häusern ab, die Anderen sind darüber verärgert. Die Ei-
nen  sind genervt, wenn es bei ihnen klingelt, die An-
deren freuen sich, wenn der Gemeindebrief kommt (die
Austrägerinnen und Austräger sind dankbar, wenn ih-
nen die Tür geöffnet wird). 
Wir wissen um all diese Probleme. Wir verstehen die
„Lister Kirchen“ als eine Zeitung, die Ihnen Nachdenk-
liches, Aktuelles, Termine und manches mehr  ins Haus
bringt – oder einfach nur als einen Gruß aus der Nach-
barschaft. 
Die Resonanz auf unseren Spendenaufruf  hat uns ge-
zeigt, dass viele Menschen die „Lister Kirchen“ gern le-
sen. Schön wäre es, wenn er bei all denen ankommt –
wir suchen Austrägerinnen und Austräger.

Kristin Reymann

Wir wünschen Ihnen einen schönen Sommer, 
ob zu Hause oder unterwegs!
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Liebe Leserinnnen, liebe Leser,

der Wecker klingelt. Zwanzig vor sieben. Ich recke mich,
reibe mir die Augen, stehe auf. Ich tappe rüber zum Zim-
mer meiner Tochter. „Aufstehen - die Schule ruft“.
Ich gehe weiter ins Badezimmer. Im Vorübergehen ein
Blick in den Spiegel. „Wer ist das denn?“ Aus müden,
verquollenen Augen schaut mich da jemand an. „Das
kann doch nicht ich sein, so sehe ich nicht aus, nein“,
denke ich und wende mich ab.
Das Erschrecken am Morgen beim Blick in den Spie-
gel. Wer kennt das nicht? Aber so muss der Tag ja nicht
weitergehen. Erst einmal duschen, dann sieht die Welt,
dann sehe ich schon ganz anders aus. 
Was aber, wenn nicht? Wenn das einer von den Tagen
ist, wo man sich selbst nicht erkennt, sich nicht versteht
- und mit den anderen auch nicht klar kommt.
Dann brauche ich den Kick von außen.
Dann brauche ich den liebevollen Blick von außen.
Manchmal stupst mich meine Frau an, manchmal eine
meiner Töchter. „Sag mal, was ist dir denn für eine Laus
über die Leber gelaufen? So kenne ich dich ja gar nicht.“

Ich schaue in ihre Augen und spüre: Du meinst es gut
mit mir. Du tust mir gut.
Manchmal aber gehe ich in dieser Stimmung spazieren.
Und mitten hinein in mein „Mit-mir-selbst-Fremd-sein“
höre ich einen Vogel zwitschern. Ich gehe weiter und
rieche nun auch den Duft der Heckenrosen. Langsam
wird mir immer wärmer, denn nun kann ich auch die
Sonnenstrahlen spüren, die meinen Rücken beschei-
nen. Das tut mir gut.
Manchmal höre oder lese ich: Durch Gottes Gnade bin
ich, was ich bin. Und vielleicht ist es daher auch mal
wieder an der Zeit, barmherziger mit mir umzugehen,
im Guten wie im Schlechten. Dann ist es gut, mich und
mein Leben im Licht der Gnade Gottes zu sehen. Ich
bin, wie ich bin - und Gott steht zu mir. 
Die Welt ist nicht besser - und ich bin es auch nicht -
aber ich schaue mit anderen Augen.

Ihr Pastor Ulrich Pehle-Oesterreich
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Abschied und Neuanfang
Der neue Kirchenvorstand 

wird eingeführt

Am 17. Juni 2012 wird im Gottesdienst in der Matthäus-
kirche um 9:30 Uhr der „alte“ Kirchenvorstand verab-
schiedet und der „neue“ Kirchenvorstand in sein Amt
eingeführt. 
Sechs Jahre Kirchenvorstandsarbeit liegen nun hinter
uns. Für mich war es eine bewegte, intensive Zeit mit
diesem Kirchenvorstand.  Was ist alles passiert in die-

sen Jahren seit 2006! Was hat dieser Kirchenvorstand
alles geschafft! 
15 Personen verschiedener Generationen haben sich
2006 in diesem Kirchenvorstand zusammengefunden
und bald ein gutes, wertschätzendes Miteinander ent-
wickelt. Das Arbeitsklima war angenehm, und trotz oft
kontroverser Auffassungen gab es eine respektvolle Ge-
sprächs- und Entscheidungskultur!
Zum 1. Juni 2006 ist die Lister Johannes- und Matthäus-
kirchengemeinde entstanden aus der Fusion der Mat-
thäus- und der Johannesgemeinde. Der neue Kirchen-
vorstand hat diese Fusion dann mit Leben gefüllt. In
zehn Ausschüssen, in die weitere Gemeindemitglieder
berufen wurden, wurde inhaltlich beraten und damit wur-
den die monatlichen Sitzungen des Kirchenvorstands
entlastet.
Ein großer Bau hat den Kirchenvorstand gleich zu Be-
ginn in Atem gehalten, der Anbau von Gemeinderäumen
an die  Matthäuskirche. 2007 konnten wir die Einwei-
hung festlich begehen u.a. mit der Aufführung des Weih-
nachtsoratoriums von J.S. Bach. Eine Baustelle war
aber nicht genug: An der Kindertagesstätte wurde 2007
durch einen Anbau Platz für die Betreuung von fünfzehn
Krabbelkindern geschaffen. Diese Räume wurden im
September 2007 mit einem fröhlichen Fest eingeweiht.
Die Herrichtung eigener Räume für Jugendliche haben
diese selbst in die Hand genommen: die Jugendetage
wurde im Frühjahr 2009 in der Wöhlerstr. 22 eingeweiht.
Entscheidungen zu Arbeitsschwerpunkten an den bei-
den Standorten und zu den Gottesdienstzeiten folgten
als weitreichende Beschlüsse. Ein Fundraising-Projekt
hat mit großem Erfolg die Finanzierung der Orgelsanie-
rung  getragen, und so konnte im Advent 2010 die um-
fassend sanierte und erneuerte Orgel feierlich einge-
weiht werden.
Das diakonische Profil der Kirchengemeinde ist neu ge-
prägt worden durch die Entstehung unseres ehrenamt-

Die gewählten Mitglieder des neuen Kirchenvorstands (von
links nach rechts): Michael Meier, Birgit Laengner, Angelika
Czora, Nicole Wulfert, Sandra Köster, Bernd Wilke, Ute Bor-
chers, Dirk Niemeyer. 
Es fehlt: Michael Rokahr
In den Kirchenvorstand berufen wurden Jürgen Jacobs und
Wilfried Wesemann. Sie stellen sich in der nächsten Ausga-
be der „Lister Kirchen“ vor.
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lich getragenen Mittagstisches für Grundschulkinder im
Jahr 2007.
Die finanziellen Vorgaben der Landeskirche machten
dann einschneidende Personalentscheidungen erfor-
derlich. Waren zu Beginn der Legislaturperiode noch
zwei Küster, eine Gemeindesekretärin, zwei Diakonin-
nen und drei Pastoren hauptberuflich in unserer Ge-
meinde beschäftigt, so sind es jetzt „nur“ noch ein Küs-
ter, eine Gemeindesekretärin, zwei Pastoren und eine
Diakonin, dazu ein nebenberuflich angestellter Kantor.
Diese Einschnitte machten es erforderlich, dass unse-
re Gemeindearbeit  an manchen Stellen verändert wer-
den musste. Dank des Einsatzes vieler Ehrenamtlicher
sind die Einschnitte gut abgefedert worden. 
So gilt an dieser Stelle mein herzlicher Dank an all die,
die sechs Jahre lang im Kirchenvorstand aktiv mitgear-
beitet haben sowie an all die Mitglieder der Ausschüs-
se und die Ehrenamtlichen, die dem Kirchenvorstand
durch Anregungen, Unterstützung und gute Gedanken
zur Seite gestanden haben. 

Auch auf den neuen Kirchenvorstand kommt viel Arbeit
zu. Die finanziellen Einbußen werden weitergehen, der
Kirchenvorstand wird über den Standort „Johanneskir-
che“ entscheiden müssen sowie über die personelle
Entwicklung unserer Gemeinde. Weiterhin werden wir
im Kirchenvorstand darauf angewiesen sein, dass uns
Ehrenamtliche aus verschiedenen Arbeitsbereichen zur
Seite stehen. 

Am Beginn der neuen Legislaturperiode stehen die
Einführung, die Verpflichtung und der Segen für die
neu gewählten und berufenen Kirchenvorstands-
mitglieder. Herzlich lade ich Sie dazu ein, diesen
festlichen Gottesdienst mit anschließendem Emp-
fang am 17. Juni in der Matthäuskirche mitzufeiern.

Ihre Pastorin Marklein

„Konfirmandenzeit - Ich frage mit
anderen nach Gott“

Einladung zum Konfirmandenunterricht

Wir freuen uns auf den neuen Konfirmandenjahrgang,
der nach den Sommerferien mit dem Unterricht bei Pas-
torin Marklein beginnt und 2014 konfirmiert wird. Ein-
geladen sind alle, die zwischen dem 1.Juli 1999 und
dem 30.Juni 2000 geboren sind, bzw. wenn sie nach
den Ferien in die siebte Klasse kommen - auch wenn
sie noch nicht getauft sind.
Wer Näheres über den Unterricht und das Thema Kon-
firmation erfahren möchte, ist herzlich eingeladen zu ei-
nem Informationsnachmittag am Freitag, 6. Juli, 16:00
Uhr in der Matthäuskirche, Wöhlerstraße 13.
Die Anmeldung ist entweder an dem Nachmittag oder
bis zu den Sommerferien in einem der beiden Gemein-
debüros möglich. Mitzubringen sind die Geburtsurkun-
de und ggfs. die Taufbescheinigung. 

„Sich im Kreise drehen und mal 
nicht auf der Stelle treten ...“ 

Einladung zum 2. Kirchentanzforum Nord
Am Samstag, den 16. Juni 2012, ist es wieder soweit.
Sie sind herzlich eingeladen, sich von 15:30 bis 18:00
Uhr in der Matthäuskirche meditativ zu bewegen.
Wir tanzen einfache Kreistänze, die uns guttun können
und Weite.r bringen. Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich. Es gibt eine Pause mit Kaffee und Kuchen und am
Ende um 18:00 Uhr die Möglichkeit, noch zur Wochen-
schlussandacht zu bleiben.
begLeitung: Diakon Manfred Büsing 

(Christliche AG Tanz)
Kostenbeitrag: 5 €
Info/Anmeldung: Manfred.Buesing@t-online.de

0511/881462
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Seit fünf Generationen sind wir ein 
hilfreicher und vertrauter Partner im 

Trauerfall, der Tag und Nacht für Sie in allen
Stadtteilen Hannovers erreichbar ist.

Be s t a t tungen

Zertifiziertes Unternehmen nach DIN EN ISO 9001:2000

957 857
Mitglied im Bestatterverband Niedersachsen e.V.

Baumschulenallee 32 · Lister Meile 49 · Podbielskistr. 105 · Altenbekener Damm 21
info@wiese-bestattungen.de · www.wiese-bestattungen.de

Wir messen
· Blutdruck
· Blutzucker
· Blutfettwerte
· Kompressionsstrümpfe

Dr. G. Henssen
Apotheker u. Dipl. Chemiker

Hunaeusstr. 2 (Podbielskistr.) · 30177 Hannover · Tel.: (0511) 6618 01

Wir verleihen
· Inhalationsgeräte
· Blutzuckermessgeräte
· Milchpumpen
· Babywaagen

Wir fertigen verordnete
Traditionelle Chinesische Kräutermischungen (TCM) an!
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Mit dem Thema Tod gehen Menschen unterschiedlich
um: Manche sagen: Was soll ich mir Gedanken über
meine Beerdigung machen, damit habe ich dann doch
nichts mehr zu tun. Andere können erst Abschied neh-
men von diesem Leben, wenn sie alles minutiös gere-
gelt haben.  
Beim Eintritt eines Todesfalls ist häufig sehr schnell Vie-
les zu entscheiden. Deshalb ist es, so meine ich, wich-
tig, sich im Voraus über einige Dinge Gedanken zu ma-
chen, damit sie nicht überstürzt entschieden werden.

Dazu  eine Anregung:
Seit einigen Jahren bieten wir an, dass in unseren bei-
den Kirchen auch Trauerfeiern stattfinden können. Ge-
rade in der letzten Zeit gab es mehrere in der Matthäus-
kirche. Ich selbst verbinde mit diesen Trauerfeiern gu-
te Erinnerungen. Es war gut, in der vertrauten Atmo-
sphäre unserer Kirche, in dem warmen, bergenden,
lichtdurchfluteten Raum Abschied zu nehmen von Men-
schen, denen zu Lebzeiten diese Kirche viel bedeutet
hat. 
Anders als die meist neutralen Kapellen auf den städ-
tischen Friedhöfen enthalten unsere Kirchen die sicht-
baren Symbole unseres Glaubens: das Kreuz, das
Osterlicht, das Altarfenster, die Behänge und die  Mu-
sik von unserer Orgel können neben den gesproche-
nen Worten Menschen durch die Trauerfeier tragen.
Und schließlich verbinden viele Menschen, diezu die-
sem traurigen Anlass in unsere Kirche kommen, gute
Erinnerungen mit dieser Kirche, eigene biographische
Erinnerungen, die Taufe, die Konfirmation oder die Trau-
ung. Diese biographischen Anknüpfungspunkte helfen,
den Weg durch die Trauer in den Alltag zurück zu ge-
hen. 
Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich gern an un-
ser Gemeindebüro oder direkt an mich.

Pastorin Antje Marklein

Trauerfeiern in der Kirche
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„Wir feiern Geburtstag“ 
Johannes wird 50!

Gemeindefest am Johannistag
Am Sonntag, den 24.Juni, dem Johannistag, wollen wir
Geburtstag feiern.
Wir beginnen um 11 Uhr mit einem Familiengottesdienst
in der Johanneskirche. Dann steigt bis 17:00 Uhr rund
um Kindertagesstätte und Gemeindehaus an der Both-
felder Staße das Geburtstagsfest mit Aktionen und Spie-
len. Natürlich wird mit Gegrilltem sowie Kaffee und Ku-
chen auch für das leibliche Wohl gesorgt. 

Schauen Sie doch vorbei und erleben Sie unsere Ge-
meinde zwischen „Onkel Thoms Hütte“ und zum Beispiel
„den Listigen“ (den Mittagstischkindern), die heute - ne-
ben vielen anderen Gruppen - das Gemeindehaus mit
Leben füllen. Und natürlich feiern Kinder, Eltern und
Team unserer Kindertagesstätte mit.
Entdecken Sie sich, Freunde oder Bekannte auf den Bil-
dern der vergangenen fünf Jahrzehnten.

Grillfest
10. Juli ab 18:00 Uhr 

vor der Matthäuskirche

Es ist eine schöne Tradition in unserer Gemeinde, dass
alle, die bei uns haupt- oder ehrenamtlich arbeiten,
zweimal im Jahr eingeladen werden: im Januar zum
Epiphaniasempfang und im Sommer zum Grillen. 
Eine gute Gelegenheit, neben leckerem Essen mit Men-
schen ins Gespräch zu kommen, die an irgendeiner
Stelle wirken und die man vielleicht noch nie wahrge-
nommen hat. 
„Same procedure as very year“: Wir besorgen Brot, Ge-
tränke und Fleisch/Würstchen und bitten alle, die kom-
men um gute Laune, nette Gespräche und einen Bei-
trag fürs Buffet.

„Onkel Thoms Hütte“ 1962

Gemeindehaus 2012
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„Wenn Widerworte Leben stiften“
Frauensonntag 2012

„Keine Widerworte“ - ob Sie das aus Ihrer Kindheit auch
noch kennen oder ob Sie schon zu denen gehören, de-
ren Eltern kindlichen Widerspruch als Zeichen der sich
entwickelnden Persönlichkeit schätzen und fördern
konnten?
In der Arbeit an der biblischen Erzählung (2. Mose 1,
15-22) von den beiden Geburtshelferinnen Pua und
Schifra entdeckten wir, dass Widerstand eine Gottes-
kraft ist und Widerworte Leben stiften können. In der
großen weltpolitischen Perspektive hatten wir dazu so-
fort viele Beispiele vor Augen. Aktuell kamen uns die
Frauen und Männer des „arabischen Frühlings“ in den
Sinn.

Aber auch in unse-
rer eigenen jünge-
ren Geschichte fie-
len uns die Namen
etlicher Frauen und
Männer ein, die mit
ihren Widerworten
und -taten „Leben
ins Leben“ gebracht
und Geburtshilfe für
Befreiung und Hoff-
nung geleistet ha-
ben. Pua und Schi-
fra, das ist unsere
Einsicht, sind mehr
als zwei. Pua und

Schifra sind alle, die „Geburtshilfe“ leisten und sich da-
für einsetzen, dass Menschen aufatmen und neu leben-
dig werden können. Manchmal genügt dafür ein kleiner,
einfacher Schritt, manchmal ist ein Einsatz nötig, der
großen Mut erfordert. Immer aber braucht es dafür ein

tiefes Empfinden für Recht und Unrecht, einen inneren
Maßstab. Diesen Maßstab nennt die Bibel „Gottes-
furcht“. Die Geschichte von Pua und Schifra ist ein Bei-
spiel dafür, wie solche Gottesfurcht sich manifestiert: Als
Einsatz für das Leben.

Quelle: „Arbeitshilfe des Frauenwerks Hannover“
Wir feiern den Gottesdienst zum Frauensonntag
am 10. Juni, um 9:30 Uhr in der Matthäuskirche.

„Kraftraum für Männer“ 
Vaterschaft oder Vater schafft

Am 24. Juni findet von 17:00 bis 18:45 Uhr in der
Matthäuskirche der vierte „Kraftraum für Männer“
statt.

Das Thema beschäftigt Männer auf unterschiedliche
Weise: Als Väter, als Söhne und als Großväter. Alle ha-
ben sie ihre Väter auf unterschiedliche Weise erlebt.
Und mit einem klassischen Gebet sprechen Menschen
Gott als Vater an, dem „Vater unser“.
Männer sprechen über ihre Erfahrungen und Fragen in
Interviews und persönlichen Berichten. Durch den bib-
lischen Impuls vom Vater mit den beiden Söhnen kom-
men sie in Kleingruppen ins Gespräch. Danach besteht
die Möglichkeit, das Thema für sich selbst zu vertiefen:
Im Zweiergespräch, bei Tee, in der Kapelle mit einem
stillen Gebet, der Möglichkeit, sich Segnen zu lassen
oder am Büchertisch. Instrumentalstücke und moderne
Lieder zum Mitsingen geben Zeit zum Nachdenken oder
Vertiefen das Thema.
Was sagen Männer zum „Kraftraum“?
„Macht bloß weiter, auch wenn ihr keine großen Mas-
sen erreicht.“ „Bin gespannt aufs nächste Mal!“ „Da brin-
ge ich meinen Freund mit.“ „Hier fühle ich mich ernst-
und wahrgenommen!“ „Eure Themen sind wirklich am
Leben dran!“ Peter Kolberg



12 Jugendetage

Vor etwa vier Jahren wurde
von Gabi Strahl die Ice-
Cream-Gruppe ins Leben
gerufen. Dieser Name kam
aus der Hauptbeschäfti -
gung dieser Gruppe, welche
sich jeden Donnerstag traf,
um gemeinsam neue Eis -
sorten zu machen und aus-
zuprobieren. Damals fand
die Jugendgruppe noch im
ehemaligen Jugendraum
des Gemeindezentrums
statt.

Am 10. April 2009 wurde die Jugendetage
feierlich eingeweiht. Seither treffen sich die
15- bis 18-Jährigen unserer Gemeinde jeden
Donnerstag zu gemeinsamen Aktionen. Die
Jugendetage ist dabei der Dreh- und Angel -
punkt der Gemeinde in der Jugendarbeit.
Küche, Krökel- und Billardtisch werden für
Gruppenaktivitäten genutzt, wobei der Grup -
pen kern in den Jahren gewachsen ist und
sich inzwischen nahezu selbstständig um
die Jugendetage kümmert.
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Im Moment sind diverse weitere
Grup penaktionen geplant. Hierzu
gehören Beteiligung am Sommer -
fest, Advents basar und die Hilfe
bei verschiedenen Kinderaktionen.
Aufgrund der demnächst anste-
henden Abschlussprü fun gen eini-
ger Gruppenmitglieder ist häufig
der Kern vertreten. Um zukünftig
die Gruppe bestehen zu lassen
und die Jugendarbeit weiter am
laufen zu lassen laden wir euch
herzlich ein Donnerstags um 17:30
in die Jugendetage zu kommen.
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Samstag 02.06. 18:00 Uhr - Taizéandacht (T) 
P. Pehle-Oesterreich/Kantorei

Trinitatis 03.06. 11:00 Uhr - Krabbelgottesdienst 9:30 Uhr Uhr - Gottesdienst (T)
P. Pehle-Oesterreich & Team P. Pehle-Oesterreich

Samstag 09.06. 18:00 Uhr - Abendandacht (W)
Pn. Marklein

1. Sonntag 10.06. 9:30 Uhr - Gottesdienst zum Frauensonntag
n. Trinitatis Pn. Marklein & Team
Samstag 16.06. 18:00 Uhr - Abendandacht (T) 

Pn. Marklein
2. Sonntag 17.06. 9:30 Uhr - Gottesdienst (Einführung des neuen 
n. Trinitatis Kirchenvorstands)

Pn. Marklein/P. Pehle-Oesterreich
Anschließend: Empfang

Samstag 23.06. keine Abendandacht (siehe S. 16)
3. Sonntag 24.06. 11:00 Uhr - Familiengottesdienst 17:00 Uhr - KraftRaum für Männer
n. Trinitatis (anschließend Gemeindefest s. S. 9) D. Kolberg & Team

P. Pehle-Oesterreich & Team
Samstag 30.06. 18:00 Uhr - Abendandacht (W)

Lektorinnen/P. Stelter

(W):  Abendmahl mit Wein                   
(T):   Abendmahl mit Traubensaft

Kirch(en)kaffee im Anschluss an den Gottesdienst

Mi Mittagessen im Anschluss an den Gottesdienst

Johanneskirche Matthäuskirche

Offene Kirche

Bis zum 27. Oktober ist die Kapelle der
Matthäuskirche montags bis samstags 
von 12 bis 18 Uhr geöffnet.
Nehmen Sie sich hier eine
"Auszeit"
mitten im Alltag oder in der
Freizeit, zünden Sie eine
Kerze an, sprechenSie ein
Gebet oder ruhen Sie sich
einfach nur aus.
Herzlich willkommen!
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4. Sonntag 01.07. 11:00 Uhr - Krabbelgottesdienst 9:30 Uhr - Gottesdienst (W)
n. Trinitatis P. Stelter
Samstag 07.07. 18:00 Uhr - Taizéandacht (T)

Pn. Marklein/Kantorei
5. Sonntag 08.07. 9:30 Uhr - Gottesdienst 
n. Trinitatis Pn. Marklein
Samstag 14. 07. 18:00 Uhr - Abendandacht (W)

Lektorinnen/P. Pehle-Oesterreich
6. Sonntag 15.07. 11:00 Uhr - Familiengottesdienst 9:30 Uhr -  Gottesdienst
n. Trinitatis (Tauferinnerung) P. Pehle-Oesterreich

P. Pehle-Oesterreich & Team
Samstag 21.07. 18:00 Uhr - Abendandacht (T)

Pn. Marklein
7. Sonntag 22.07. 9:30 Uhr - Gottesdienst (T)
n. Trinitatis Pn. Marklein
Samstag 28.07. 18:00 Uhr - Abendandacht (W)

Pn. Marklein
8. Sonntag 29.07. 9:30 Uhr - Gottesdienst
n. Trinitatis Pn. Marklein

Johanneskirche          Matthäuskirche

DANA-Pflegeheim - Waldstraße 25
10:00 Uhr

7.+ 21. Juni • 5. + 19. Juli
Diakonin Strahl DRK-Pflegeheim - Am Listholze 29 -

10:00 Uhr
5. + 19.Juni • 3. + 17. Juli
Pastor Pehle-Oesterreich

Seniorenheim Domicil - Mengendamm 4
9:30 Uhr

22. Juni • 20. Juli
Pastorin Marklein
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ber, Hannover, und Irmtraut Griebler, Bonn. 
Weitere Werke sind u.a. die Fantasie über „Ich lobe mei-
nen Gott“ für Sopran, Mezzo, Flöte und Orgel unseres
Kantors Thomas Dust und die „Trois mouvements pour
flute et orgue von Jehan Alain (1911-1940). Alains kom-
positorisches Schaffen wurde nicht nur durch die mu-
sikalische Sprache von Claude Debussy und Olivier
Messiaen beeinflusst, sondern ebenso durch fernöstli-
che Musik, Tanz und Philosophie, das neu erwachte In-
teresse an der Musik des 16. bis 18. Jahrhunderts und
den Jazz. Die Flöte spielt Ulrike Hecker.

Einen Sommer lang… 
Mittsommerkonzert der Kantorei

Samstag, 23. Juni • 21:00 Uhr

Zu Beginn des Sommers gibt die Kantorei unserer Ge-
meinde in der Matthäus-Kirche ein „Sommer“-Konzert
mit Rezitation. In der (fast) kürzesten Nacht des Jahres
sollen verschiedene Aspekte des Sommers musikalisch
und in Gedichten „zur Sprache kommen“: Natur und
Schöpfung, Nacht und Wasser, die Liebe und anderes
mehr. Musik von Brahms bis Gershwin, von Luther bis
zum Volkslied, sowie Gedichte aus vier Jahrhunderten
ranken sich in der Stunde der späten Dämmerung um
den Sommer und möchten in diese „Hoch-Zeit“ des Jah-
res einstimmen. Vorher und nachher werden Wein und
Wasser angeboten, und gern kann man nach dem Kon-
zert noch ein Weilchen mit einem Getränk den hoffent-
lich schönen Sommerabend ausklingen lassen. 
Es singt die Kantorei unserer Gemeinde unter Leitung
von Thomas Dust, es rezitiert Harrie Müller-Rothgen-
ger vom „Theater in der List“, Vielen auch von den Li-
teraturgottesdiensten bekannt. 

Bevor es durch die Schulferien bedingt auch eine mu-
sikalische Sommerpause  gibt, laden wir zu drei ganz
unterschiedlichen Konzerten in die Matthäuskirche ein.
Der Eintritt bei allen Konzerten ist frei, die Künstlerin-
nen und Künstler und/oder die Kirchengemeinde freu-
en sich aber über eine Spende am Ausgang.

Konzert für Sopran, Mezzo, Flöte 
& Orgel

Samstag, 9. Juni 2012 • 19:30 Uhr 

Zu hören ist die schöne Messe in G-Dur op.167 für zwei
Frauenstimmen und Orgel von Cécile Chaminade
(1857-1944). Die Gelegenheit dazu bietet sich leider viel
zu selten, da die bedeutende französische Komponis-
tin am Ende der Romantik in Deutschland zu Unrecht
noch immer weitgehend unbekannt ist. 
An der Orgel ist Claus-Eduard Hecker, der Landeskir-
chenmusikdirektor der Braunschweigischen Landeskir-
che, der bei uns im letzten Jahr bereits ein sehr schö-
nes Orgelkonzert gab. Die Solistinnen sind Irmgard We-

Ulrike und Claus-Eduard Hecker
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schichte überhaupt dargestellt
wurde, sei es im theologisch-litur-
gischen Kontext oder bildhaft als
Naturelement — hier kann sich die
Orgel in ihrer Vielseitigkeit zeigen,
ob es sich z.B. um eine friedliche
Seelandschaft oder einen Sturm
handelt. Wo werden notwendige
Klischees verwendet, wo wird die
Darstellung abstrakt?
Es erklingt Musik von Johann Se-
bastian Bach, Louis Vierne, Sigfrid
Karg-Elert, Olivier Messiaen u.a.
Es spielen:Sungshil Choi, Martin
Kohlmann, Gordon Malerba, Jo-
hannes Pflüger und Nana Sugi-
moto.
Ltng.: Prof. Emmanuel Le Divellec

„Die Orgel und das Wasser“
Freitag, 6. Juli, 20:00 Uhr

Ein ungewöhnliches Thema lockt zu einem Orgelkon-
zert der Abteilung Kirchenmusik der Hochschule für Mu-
sik, Theater und Medien Hannover am 6.Juli in die Mat-
thäus-Kirche. Es handelt sich um eine gemeinsame Ver-
anstaltung der Hochschule, des Ev.-luth. Sprengels
Hannover, der Matthäuskirche und der Gartenregion
Hannover.

Obwohl die Orgel zunächst als „Windmaschine“  gilt, ist
sie mit dem Grundelement Wasser auf vielfache Wei-
se verbunden. 
Studierende stellen in einem facettenreichen Programm
vor, wie das Thema Wasser in der Orgelmusikge-

Unsere Kantorei
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Jetzt Fußpflege 
15,50  

Hühnerauge, Fußpflege 
3 x in Hannover 
Wedekindstr. 12  Tel.: 0511/338 48 82 
Pertzstr. 16   Tel.: 0511/554 75 06 
Klopstockstr. 1 Tel.: 0511/397 58 58 

Vereinbaren Sie einen Termin! 
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Rätsel

Welche in der Bibel erwähnten Be-
rufe findest du?  (waagerecht, senk-
recht, diagonal)

Kinder-Kino-Spaß in 
der Matthäuskirche

Sommerpause bis September!

Weitere Informationen findet ihr un-
ter www.lister-kirchen.de.

Anmelde- und Infotage
in der Kindertagesstätte

Bothfelder Straße 31

Wir laden Eltern mit Kindern ab zwei Jahren ein, sich
unsere Kindertagesstätte (ohne Krippe) anzusehen.
Sabine Stünkel, Tel. 69 15 45

19. Juni 2012, 10 Uhr
4. September 2012, 10 Uhr
8. Oktober 2012, 15 Uhr
17. November 2012, 10 Uhr

Lister Kinderkirche

Am ersten Mittwoch des Monats von 15:30 bis 17:30
Uhr (nicht in den Schulferien) feiern wir (Kinder von 5
bis 11) Kindergottesdienst  in der Matthäuskirche. An-
melden müsst ihr euch nicht - kommt einfach dazu!

6. Juni „Unser Vater - DU“
4. Juli „WIR - ICH - ALLE“

Es laden ein: 
Gabriele Strahl & Karola Ziesemer 
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Ist der Gemeindebrief schon im Altpapier gelandet? Ha-
ben Sie auch schon einen Konzerttermin verpasst, den
Sie auf keinen Fall verpassen wollten?

Dann abonnieren Sie doch einfach unseren
Newsletter!

Einmal im Monat informieren wir Sie über anstehenden
Konzerte und andere Veranstaltungen.
Anmeldung unter http://newsletter.lister-kirchen.de

20 Informationen und Termine

Seniorentreff

14. Juni „Märchenhaft“
Ein Nachmittag mit
Hans Christian Andersen

28. Juni „Die Rolle der Frau in der Bibel“

Danach machen wir Sommerpause und treffen uns wie-
der am 13. September

Wann? 15:00 - 17:00 Uhr
Wo? Gemeindezentrum Wöhlerstraße 13

Öffentliche Sitzungen des 
Kirchenvorstands

13. Juni -  Gemeindehaus Bothfelder Straße 31
11. Juli - Gemeindezentrum Wöhlerstraße 13

Beginn: jeweils 19:30 Uhr

Terminvorschau

9. September „Tag des offenen Denkmals“
11 - 13 Uhr 
Kirchen- und Orgelführungen

21. September „Lange Nacht der Kirchen“

18. November Goldene Konfirmation
Eingeladen sind alle, die in den Jahren
1961 und 1962 in der Johannes- oder
der Matthäuskirche konfirmiert wor-
den sind. 

Wenn Sie dazu gehören, melden Sie 
sich bitte im Gemeindebüro..

Vermietung von Gemeinderäumen

Wir vermieten un-
sere Gemeinderäume

in beiden Häusern für Fa-
milienfeiern, Eigentümerver-

sammlungen, Seminare und
andere Veranstaltungen. 

Nähere Informationen erhalten
Sie in unseren Gemeindebüros.
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Wöhlerstraße 13 und 22

Jugendgruppe montags 18:30 Uhr * Steffen Meier, Tel. 39 28 11
Stefan Schuler

Jugendgruppe (ab 12 Jahre) donnerstags 17:30-19.30 Uhr * Diakonin Strahl, Tel. 39 40 853,
Steffen Meier, Stefan Schuler

Kinderkino Sommerpause bis September Sabine Meier, Tel. 39 28 11
Elke Schuler & Team

Krabbelgruppe „Archekinder“ mittwochs 10:00-11:30 Uhr Nicole Wulfert, Tel. 394 57 56
Kantorei donnerstags 20:00 Uhr Thomas Dust, Tel. 05130/37 93 49
Posaunenchor freitags 20:00 Uhr Michael Rokahr, Tel. 60 46 112
Meditation 6. + 20.6./ 4. + 18.7.- 18:45 Uhr

in der Kapelle Christel Oheim, Tel. 66 57 75
Einlegen der Gemeindebriefe 31.7. - 8:00:Uhr Gemeindebüro, Tel. 66 96 22
Gemeindefrühstück 26.6. / 31.7. - 9:00 Uhr Frauke Stiekel, Tel. 62 73 79
Runder Tisch gegen Rechts 2.7. - 19:30 Uhr    Antje Marklein, Tel, 39 28 10

Christiane Bühne, Tel. 66 51 03
Mitmachtänze 7. + 21.6. / 5. + 19.7.- 15:30 Uhr Helga Kuck, Tel. 66 60 29
Der besondere Tanztee Sommerpause bis Oktober Helga Kuck, Tel. 66 60 29
Männerkreis 27.6. / 25.7. - 18:00 Uhr Jürgen Zacharias, Tel. 66 73 59
Bibelgespräch 6. + 20.6. / 4.7. - 16:30 Uhr Ulrich Pehle-Oesterreich, Tel. 69 34 48
Seniorentreff Termine und Themen: siehe S. 20 Antje Marklein, Tel. 39 28 10

* Jugendetage Wöhlerstraße 22 

Bothfelder Str. 31
Eltern/-Kindkreise (0-3 Jahre) montags 10:00 Uhr Swantje Perner, Tel.47 32 723

donnerstags 10:00 Uhr Carola Schmitz-Reinthal, Tel. 39 08 555
freitags 10:00-11:30 Uhr Diakonin Strahl, Tel. 39 40 853

Eltern/-Kindkreis (2-4 Jahre) montags 15:30 Uhr Nina Liesicke, Tel. 0151-53620041
Kinderkreis (6-9 Jahre) mittwochs 15:30-17:00 Uhr Diakonin Strahl, Tel. 39 40 853
Seniorenkreis montags 15:00 Uhr Petra Seidler, Tel. 69 89 00
Bastelkreis mittwochs 10:00 Uhr Dr. Karin Wagner, Tel. 62 01 46
„Die Listigen“ - Mittagstisch montags-donnerstags 
für Grundschulkinder 13:00-15:00 Uhr Dana Plischka / Maike Seehafer

(Anmeldung erforderlich) Tel: 0151/23 37 27 10
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Wissen Sie, wo man „schlaue Spielkinder“ findet? Na-
türlich in unserer Kindertagesstätte! Es sind die Kin-
der, die nach den Sommerferien in die Schule kom-
men und in ihrem letzten Kindergartenjahr mit beson-
deren Angeboten darauf vorbereitet werden. Zum Ab-
schluss ihrer Kindergartenzeit verbringen sie immer ei-
ne zweitägige Freizeit ohne Eltern auf dem Röderhof
- hier der Bericht der gerade zu Ende gegangenen
Fahrt.

Endlich war es soweit. Die Koffer gepackt, standen al-
le schlauen Spielkinder im Kindergarten und warteten
auf den Bus, der uns zum Röderhof bringen sollte.
Endlich im Bus, dauerte es nicht lange und die allzeit
bekannte Frage kam „ Wie lange dauert es noch“?

Im Röderhof angekommen wurde erst einmal das Ge-
lände erkundet. Nach einiger Wartezeit und einem le-
ckeren Mittagessen durften wir die Zimmer belegen.

Taschen auspacken, Betten bezie-
hen. Zwei Tage Abenteuer ohne
Mama und Papa konnten beginnen.

Pferde streicheln und füttern – auf
Krötensuche gehen. Wer traut sich
eine in die Hand zu nehmen? -
Fußball spielen - im Wald mit dem
Seil einen steilen Abhang rauf und
runter klettern - Stöcker schnitzen -
Lagerfeuer und Stockbrot - verste-
cken spielen - Gewitter erleben - mit
meinem Freund auf einem Zimmer
schlafen - einen Staudamm bauen
- Blumen pflücken - Heimweh be-
kommen und vieles mehr. Am En-
de wollten einige Kinder gar nicht
mehr weg. 

Als krönenden Abschluss wurden
wir sogar von einem Hannover 96-
Bus zurück zum Kindergarten ge-
fahren. Ach, waren das zwei schö-
ne Tage.

Sabine Stünkel

Schlaue Spielkinder?



Pfarramt
Pastorin Antje Marklein
Tel. 39 28 10
antje.marklein@lister-kirchen.de
Sprechstunde: Mi 18-19 Uhr

Pastor Ulrich Pehle-Oesterreich
Tel. 69 34 48
ulrich.pehle-oesterreich@lister-
kirchen.de 
Sprechstunde: Mi 18-19 Uhr

Pastorin im Ehrenamt Elke Marx
Tel. 69 63 722
elke.marx@lister-kirchen.de 

Diakonin
Gabriele Strahl
Tel. 39 40 853
gabriele.strahl@lister-kirchen.de

Kirchenvorstand
Dirk Niemeyer
dirk.niemeyer@lister-kirchen.de 

Pastorin Antje Marklein
antje.marklein@lister-kirchen.de 

Küster und Hausmeister
Martin Wege
Tel. 0162/7364522
martin.wege@lister-kirchen.de

Kirchenmusiker
Thomas Dust, Tel. 05130 / 37 93 49
thomas.dust@lister-kirchen.de 
Michael Rokahr, Tel. 60 46 112
michael.rokahr@lister-kirchen.de

Kindertagesstätte
Bothfelder Straße 31
Martina Canestrari-Begemann,
Tel. 69 15 45
Fax: 39 41 747
kita@lister-kirchen.de

Gemeindebüros
Kristin Reymann
gemeindebuero@lister-kirchen.de

Bothfelder Straße 31
Tel. 69 15 43 – Fax: 39 41 747
Öffnungszeiten:
Di 17-19 Uhr
Do 10-12 Uhr
Wöhlerstraße 13
Tel. 66 96 22 – Fax: 69 09 98 25
Öffnungszeiten:
Di und Fr 10-12 Uhr
Mi 17-19 Uhr

Kirchenkreissozialarbeiter
Rainer Wilke
Tel. 167-68 62 92

Ev. Beratungszentrum
Oskar-Winter-Str. 2
Tel. 62 50 28 

Superintendentin
Martina Szagun
Tel. 66 12 02 

Bankverbindung
Lister Johannes- und Matthäus-Kirchengemeinde

Kto.-Nr.: 17 39 83 ● Sparkasse Hannover (BLZ 250 501 80)

Ev.-luth. Lister Johannes- und Matthäus-Kirchengemeinde
Wöhlerstraße 13, 30163 Hannover

www.lister-kirchen.de ● www.lister-kirchen.de ● www.lister-kirchen.de ● www.lister-kirchen.de


